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Übersicht ber die Gemeinden, Pastoren und
Küster der ropstel Tondern Aus dem a  re 721

Mitgeteilt Von W ITT.

Magnifice
HochEhrwürdiger hochgelahrter Doetor

Hochgeehrter Superintendent *).
uff ero Verlangen berichte, daß die richtigste Reise durchs

Ampt Tondern und Lügumkloster, unter hiesiger Praepositur
stehen, und die Beschaffenheit der Prediger, Küster und (G(e-
meinden folgende SCY Man gehet AUS Flensburg autf kleine
Meilen in

Lundtofftharde.
Kirchen syndt:

Hohlbüll Pastor Samuel Nißen, e1in ehrlicher und tlei-
Biger Man Der Küster ist alt, und ein Stümper, doch kan Krs
in dem geringen Kirchdorff bestellen; die übrigen Doörfer haben
ihre Schulen Part, 1e aber des inters NUr gehalten werden.
Der Gottesdienst ist; denisch, doch wirdt auch teutsch S

Das Schriftstück ist. entnommen einem Sammelband des holstei-
nischen Generalsuperintendentur-Archivs 11} bb Bl 595—600;
ist ohne Z weifel Von dem Propsten samuel Reimarus ın Tondern Ur Orien-
tierung für den Generalsuperintendenten Thomas Clausen verfaßt, der
701 sein Amt antrat. In den Anmerkungen ist. ein1gXes aus einem Bericht
Conradis über die 1738 In den Propstelien Tondern und Lügumkloster USW.

gyehaltene Visitation mitgeteinlt. ber Reimarus verg]l. MICHELSEN 1n der
Zeitschr. Ges schl.-holst. Gesch., Bd 29, 238 TT un: besonders EHSE,
Versuch eiıner Nachricht von den evan.-luth. Predigern ıIn dem Norderteil
Dithmarschens, Flensburg 1769, 28S— 299

(JONRADI außert sıch über diesen Gegenstand folgendermaßen (2.
E > e Die Predigten geschehen ıIn den mehresten Geestharden des Ambts

Tundern und ın ZWO, miıtten ın Lundtofft-Harde des Ambts ern lıegen-
den Adelichen Kirchen, Clipleff und Quars, desgleichen in den dreyen Lügum
Closterschen Kirchen, ın dänischer, hıngegen ın den übrigen Kırchen iın
Teutscher Sprache, außer 1n den beeden Kirchen ZU Rinckenis und
Lügum Gloster jeden dritten Sonntag Teutsche Predigten verrichtet, und
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P Rı [1 Iz [ %. Pastor ‚Johannes Lund } Dieser Man kan
woll guhtes thun Wan Er ıll Der Küster ist nıcht dum, 1N-

gyedachtem Lügum Closter sowohl qls ZUuU Hojer (obgleich AI etztern Ort
gal keine teutsche Predigten gebräuchlich sın allemahl Teutsche I1neder g ‚-
SUNgeCN werden.

Was die Teutsche Predigten ZUu Rinckenis und Lügum (Noster be-
trıfft, melden die Prediger, daß die Kingesessene daselbst, unerachtet. iıhrer
der mehreste Theil kein Teutsch, hingegen fast alle, DUr einıge wen1ıge 115S5-

”eNOMMEN, dänisch verstünden, dennoch qauftf die Teutsche Sprache, unwissend
A4US welcher irriger Einbildung, sehr verpicht und beglerig SCYH sollen ; welcher-
halb ich Bedencken Lrage, ıne gäntzliche Abschaffung der Teutschen Sprache
in Vorschlag bringen, sondern könnte, meıner unvorgreifflichen Meinung
nach, solchergestalt füglichsten eingerichtet werden, daß die Prediger bey
diesen eden emeinen dem ersten Sonntage die Predigt gyantz In Danı-
scher und andern Sonntage ebenfalls INn dänischer Sprache verrichten,
jedoch diesem 15 Sonntage ıne kurtze Wiederhohlung der vorgetragenen
Sachen in Teutscher Sprache anstellen ; ferner N 5 ten Sonntage wiederum
die Predigt gyantz Dänischer, 5 Sonntage aber iın Teutscher Sprache
verrichten, un! AIl nde ıne kurtze Wiederhohlung In Dänischer Sprache
hinzufügen; hingegen die Catechisationes allemahl ın der Sprache, dazu die
Jugend In den Sschulen angeführt wurde un: die denenselben bekantesten
wäre, halten und nach obiger Maße der Predigten uch 2 ten Sonntage
nach der Predigt un eın bekanntes Teutsches 1ed (damit nemlich die Leute
nıcht zweyerley (Jesang-Bücher mıiıt einmahl bey sich führen dürfften) und

IS Sonntage VOTr der Predigt lauter Teutsche ILueder, nach der Predigt
aber eiInNn bekanntes Dänisches Lied sıngen lassen möchten. Zu Hojer aber
möchte C weil Von n]lıemanden der emeıine deswegen Beschwerde geführt
worden, bey der bisherigen Verfassung, bis aut weıteres se1ın Verbleiben haben

( In Karr-Harde mtes Tondern sind ebenfals mehrentheils Teutsche
Predigten eingeführt, da doch Verschiedene (+emeinen wen1ig davon verstehen
sollen ; welchem nach dem Praeposito Tundern allergnädigster Befehl bey-
geleget werden könte, daß Er bey erster Visıtation nach Unterschied der
(+emeinen, W1e Sie dänische oder teutsche (emeinen gräntzeten, miıthıin
mehr oder wenig Teutsch verstünden, die Anordnung ZUu machen hätte, daß
die Predigten daselbst entweder nach obıgem unvorgreifflichem Vorschlage
oder W echselsweise einem Sonntage ın Teutscher Sprache, mıiıt einer
kurtzen Wiederhohlung ıIn Dänischer Sprache, I1 andern Sonntage hin-
wıederumb in Dänischer Sprache mıt einer kurtzen Wiederhohlung in Teut-
scher Sprache, oder gar nach Befinden gyantz Teutsch oder gantz Dänisch
künfftighin verrichtet würden.« erg LLEN, (Geschichte der dänischen
Sprache 1m Herzogtum Schleswig oder Südjütland L, 165 I; der diesen Be-
richt und Vorschlag Conradis nicht gekannt hat

1 Bel JENSEN, Versuch einer kirchlichen Statistik des Herzogtums
chleswig, s 4406, ist der orname OChrıistian.
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tormiret woll, ist aber Nun alt es werden einige Kinder alhie
iın der Schulen SCYN, welche meiner Zeit mıtten 1m Kıirspel
gebauet. Der Gottesdienst ist denisch, doch sınget Ma  — teutsch,
ın der Schulen wirdt auch teutsch informiret.

Fellstedt. Pastor: Andreas Petraeus, der VOT einen
klugen Man passıret, der Küster ist in der information nicht
on len Geschicktesten. Schulen findet INan des Sommers nicht.
Der Gottesdienst ist denisch iın allen

Enstedt. Pastor Johannes Lautrup eın ehrlicher frommer
Man, der seın Ampt oll thut Küster syndt y Vater und Sohn,
haben die Dörffer un Schulen unter S1C.  h getheilet, des Sommers
aber findet, Nan keine Kinder darin. Der (Gottesdienst ist. denisch.

Uck Pastor V alentin Hüpschmann., Dieser Man hat
Dernımmer recht gelebt, sondern ist alß 1m ITraum

Eiffect davon ist auch sehen; ob es DU besser iın der (je-
meinde werden wirdt, da Mag Poßelt Ihm 1m hohen Alter ad-

Es ist sonst der Ite nicht dum,Jungiret, mag INan sehen.
sondern gescheidt Den Küster habe VOT ein1g ‚Jahren hin-
gyesetzet, Er sıngt schlecht, ist; aber eın gute Schulman, hoch
nötig, indem VOor ıhm der Krüger Küster wahr. Der (Grottesdienst.
ıst. denisch. Von jer komt Nan ın

Schluchßharde.
Circhen syndt:

Tingle{f. Pastor ‚Johannes Lohman 1), ein in selinem
Amte sonderlich in der Cgtechisation gesegneter Man Der üster

A Be1 JENSEN, %. o ©O 429 Eschel Andreas E S auch In dem
Bericht Conradis (sS 0.), K 18 el » Zıwar ist VoOoNn Kirch-Geschwornen
und Ziwölf : Männern Tingeleff wieder den dortigen Pastorem Ehrn Eschel
Andream ann, ob s1e ihm gleich SONst das Zeugn1iß eines in der Amts-
Führung fleissigen und 1m Leben unsträfflichen Predigers beylegen, Anzeıige
geschehen, ob solle zuweilen ın den Predigten etwas VoNn der zwischen Ihm
und selner emeıine entstandenen Streit-Sache ın puncto der Pfarr-Einkünffte
und accıdentien mit einmischen ; allein da Er aut Se1Nn (zewilissen und als VoOr

dem AÄngesichte (Gottes versichert, daß Er nıemahlen anders aqals (z+ottes Wort
yeprediget, keineswegs aber die Streit-Sache berühret habe; und dann frei-
ıch dem ist, daß Leute, die schon erbittert sind, sich öffters etwas -
zıehen oder auft iıne sache hindeuten, der Prediger nıiemahlen g_
dacht; So bedaure hertzlich, daß diese aC. _-  ber zehen Jahre her schon
gedauret und lmmer mehrere Feindseeligkeiten unter Lehrer und Zuhörer
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1st VOoNn en witzichsten nicht kan es doch bestellen, da die
andern Dörffer Ihre Schulen haben und des Pastoris Fleiß alles
ersetzet. Der Gottesdienst 1st. denisch Des Sommers wird nıcht
Schule gehalten

Kaapstedt Der üster 1stPastor Johannes Aeg1di]
ein Literatus wWI1e SsSeıin Antecessor auch wahr Die Schulen syndt
zimlich des Sommers ber werden keine gehalten ohne Kirch-
dorff da doch NUur bel dieser Zeit Jahres kleine Kinder syndt
Das Kirspel 1st ogroß der Gottesdienst denisch

Hoyst. Pastor Nicolaus Kıwald Der Pastor 1st nicht
dum Kın Küster 1st hler nıcht der Pastor genießet auch die Küster-
Revenuen un: ist allem alhie eiINn sonderbahrer Zustant das ich
nicht der Kürtze aqaußführen kan Indessen syndt die Schulen
CIN1Y.C ‚Jahre sehr wol versehen gewest Der Gottesdienst 1st denisch

Byld Pastor Kıwald Aeg1di], des Pastor Raapstedt
Bruder, doch ein ander Man, hat Verstant, 1st Cleißig, treu un
helt iber das Schulwesen ernstlich Der Küster 1st nıcht Jange
da, irdt aber bey dem Pastoren guht werden VOr allen, da Er

Der Gottesdienst 1st denischselbst guhte undamenta hat
Buhrkarll! Pastor Andreas Ambders wirdt alt und

stumpff Das Kirspel 1st das größeste ILande Der Küster
1st eiIN Stümper, hat auch Nichtes thun alh in der Kirchen
ZU SINSEN Des Winters haben alle Dörffer Schulen, des Sommers
1st nıcht 1e| darın thun Der Gottesdienst 1st denisch doch
singet INan auch dan nd Wa eutsch.

11 Hostrup ist vacant *) Drey guhte Schulen sind
Kirspel des Sommers 1sSt aber WCN19 darın ZUuU thun Der Gottes-
dienst 1st denisch

Tonder Harde
Überg Pastor ‚JJohan W egener 3} eiNn ehrlicher frommer

Man Der Küster 1st alt doch alle Zeit ein tüchtiger Informator

angerichtet hat auch obwohl $1e6 UrC. bereits Ergangeheh richterlichen Aus-
spruch (darın INelNler unvorgreifflichen Meinung nach dem Prediger ahe
xESC.  en abgethan SCYN scheinet, ennoch Nen Sdauerteig des Grolils
nachlassen wird. C

Nach JENSEN, A . O., 426 Christian A., geb 1660
?) Am August 1791 WAar der Pastor Johann Christian Fabricius

gyestorben.
v) ach JENSEN A 379 Christian
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YyEWESECH Es ist noch eine Schule diesem kleinen Kirspel
Dorffe Seeth und mi1t einem guhten Meister versehen

Hier solten die Stadt Tundern un bel dem Harde nach
folgen, allein die Ordnung leidet/’s nıicht.

Karharde
13 Lügum Pastor Petraeus —— ein modester Man, den

der König auß en 3 Wahl bestimten Canditaten gewehlet
da die Bauern VOT ‚Jahre nicht wehlen, ondern Ihres Se]l
Pastoris Sohn Claudium haben wolten Ich kan aber weıter on

Ihm nıchtes Sagen, da Kr erst Herbste D Unß kommen Der
Küster mu auch VOD diesen ınruhigen Bauern viel erleiden Ich
bin aber mMı sSse1iNer Information zufrieden, habe auch solches der
gantzen (zemeine bey etzter Visitation gezeiget Es syndt
Schulheuser mehr Cirspel aber 11 Sommer finden S1C.  h selten
Kinder darın Denisch wirdt geprediget eutsch YESUNSEN

Humptrup ‚JJohan Tychsen 2) einNn feiner fleißiger Man,
der och JUhng, aber viel Guhtes nter (Gottes Seegen außrichten
wirdt Mir Ist aber zuwıleder gewest daß Kr CIYENEN ate-
chismum drucken laßen Der Küster 1st. nıcht viel über ein ‚JJahr
da, wirdt guht werden, helt auch eIN andrer feiner Mensch in

Dorffe Schul
15 Braderup Pastor Marquardus Hegelund Der K üster,

Laqvel bei Ihrer Exeell. Dem Hrn Amptman gyeWeSstT, un Inır

in dem SseQqueSLro hehrgesetzt, tauget nirgends ZU, syndt Sons
Schulen Kirspel.

Klixbüll Pastor Nicolaus Hoyer ein ehrlicher brafer
Man, aufrichtig, iN seiINeEImn Ampte feißig nd hat heimliche Kıru-
dition Der Küster 1st VON großer Kinbildung, advociret etc hat
nu declariret daß Kr die Weldt verlaßen und ott SsSein lter
1N der Schulen wiıdmen ll Es syndt Schulen Kıirspel

I7 Carlum Pastor Johannes Hoyer 9) (Bede diese Hoyern
Brüdern des se] Probsten von Flenssburg) und ist dieser ‚JJohannes
ein kluger Man, ob aber (+emeine und das Schulwesen es

ZC1LYCN, stehet dahin Ziwo Schulen syndt Kirspel
Petrus Petraeus JENSEN 473), eingeführt 1721 Tın
Wurde 1736 Propst Hadersleben (JENSEN, 47/6)
Die (+emeinde Karlum hat VoNn 1617 bis 1747 VIier (+enerationen

ununterbrochen Pastoren AUS der Familie Hoyer gehabt
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Ladelund. Pastor Christian Hoyer, eın Vätter der
V origen. Kr ist, seinem Vater wieder me1linen Wiıllen ofe
adjungiret. Der Jag des Herrn wirdt es zeigen, waß er gewuchert.
Der Küster singet guht Drey Schulen syndt 1m Kirspel.

19 Medelbuy. Laur. Fabrieilus Pastor ist eın gyuhter Man,
der miıt seliner alten Mutter un Schwester Haußhelt. Der Küster
sınget etwaß poßierlich un ziegenhaft, informiret aber recht gyuht,
ınd syndt des W inters Schulen im Kirspe}, des Sommers
ist, alles Jedig.

() eck Pastor heißet, Dörcks 1), eın feiner Man, der ın
Portugal CWESECNH;, Diaconus Joh Broderus, der ZUu der Stelle auch
guht YENUS., Der Küster ist alt, und mat“t, hat, oll informiret, S

syndt ordin. Schulen im Kıirspel.
21 Enge. Pastor Lauret. Carstens eın gyuhter Haußvater,

verseumet aber dabey, soviel ich weıß, se1in Amt nıcht. Der
Küster ist eın se] gewest, Er alt wirdt, beginnet Kr ein
Mensch ZUuU werden. Der Pastor aber, der selbst eın guhter
Rechenmeister, helt, 1€e Schulen des Winters (deren syndt)
1im yuhten Stande

B Stedesant. Pastor heißet Hinrichsen. W ere der
teutschen Sprache mechtig al der Denschen, würde Er im
teutschen nıcht schlegeln %} welches verdrießlich; ist sonst eın
frommer Man Der Küster ist recht gyuht, leidet aber bey diesen
harten Fresen Armuht. ott hat das Kirchdorff VOL einigen
Tagen mıt einer sehr empfindlichen Feuersbrunst heimgesucht.
Es hat mM1r 1es kleine Kirspel öffters Verdruß gygemacht. xott
bekehre es

Bökingharde oder Risum Mohr
3 Lindholm. Pastor Nieol. N1ıeman eın Husumer ist

selbst, hausum Der Küster ıst in der Tonderschen Stadt
Schulen angeführt und ist recht guht, WEeN Kr getrieben wirdt,

synd noch Schulen mehr im Kirspel.
Niebüll. Pastor Petrus Axen. Diaconus Jacob Fries,

syndt mittelmeßige eute, der Paster doch eın ehrlicher Man,
griffe sich der Diakonus bey einen Jungen ‚Jahren etwaß besser

ach JENSEN Johann Fridrich Dörk
chlägeln grobe Verstöße machen.

2} Offenbar eın W ortspiel, bedeutet es?
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A& were es yuht Die Schule ist xroß, der Küster noch ein
Novitius, und syndt Schulen ın diesem yrüsSsCch Kirspel.

x  Zr Deetzbüll. Pastor Petrus etre]us 2) ist Jung, ber
Heibig und wirdt ınter (Gottes SDeegen eın nützlicher Man werden.
Der Küster ist auch guht JENUS, getrieben wirdt.

O  ] Risum. Pastor Joh Joch Arends eın yelehrt Män-
chen, dabey from, conversabel und besitzet eine schöne Bibliothec,
S Er ın Hollandt und Engellandt yesamlet, hat den Cammer
Junker Massow dahin geführet. Ist in Genealog1icis sehr erfahren,
ın seinem Ampte nach seinen Kräfften recht fleißig, hat; auch
einen gyuhten Küster.

DE Fahretof{ft. Pastor Thomsen 2) ein Junger aber feiner
Man, der nıt der Zeeit eın nützlich Werkzeug werden wirdt. Der
Küster ist; auch ZU loben

n Dagebüll, wohin MNan einen kurtzen Weg ZuU W asser
gyehet Pastor Laurentius Müller ), ein Bruder des Hrn Müllern
auß Flenssburg, ein brafer Theologus, erbaulicher Catechet, eın
redlicher frommer Man Der Küster asiehet höltzern al al eın
Insulanus, ist aber eın ehrlicher Man und der Beste miıt ım Ampte

9 Galmssbüll, dahin gehet INnaAan Z W asser un auch ZU

Lande Pastor Hınr. VON Sallern OMO physice et moralıter
nıger, der fast. STEeTSs mıt der (+emeine In Streit, gelegen un mır
1e] Verdruß gemacht; doch haben ein1ıge Membra der (+emeiıne
Ihm nıchts geschenket, auch wol iırrıtiret. Nun ists stille. Der
ALUINE Küster thut seln Ampt Lleißig und ist bey schlechtem
Tractament vergnuügt.

- Er ertränkte sich 1736
ach JENSEN, ö1l, Petraeus, später Propst In Garding; b  ber selne

schriftstellerische Tätigkeit verg]l. M LENSCH In Belträge und Mitteilungen
des ereins für schleswig-holsteinische Kirchengeschichte E D1a, Anm Seine
Selbstbiographie herausgegeben von ANSEN In Beıtr. u Mıtt. LE, 65— 95

Wurde Hauptpastor un Propst In Tondern. Vergl MOLLER,
Cimbr. Lıt 1, 2158

Johann nach JENSEN, 519
JENSEN, 521 Moaoller.
JENSEN fälschlich: Johann Vergl BOOR, Belträge ZUT (ze-

schichte der holsteinischen Familıe VO  w Saldern (Zelitschr. (Ges. schl.-
holst. Gesch., 30, 211 s besonders 219 f LENSCH, Heınr. \
Sallern, Pastor (+almsbull. Eın Bild AUs dem kirchlichen Leben einer Hallıg-
gemeinde VOLT Jahren Beıträge und Mitteilungen IL, AT
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Von hier gehet zu Wasser nach der Insull Föhr,
komt an Landt bey der Wieck, trıt eın bey ‚JJohannes Fedderßen,
des ersten Pastoris V ater, bis die Prediger komen und den V  1851-
atorem abholen. Die erste <irche ıst

St, Nicola1i. Pastor Henning edderßben, eın hurtiger
Kopftf£, der auch Studia hat, Drey gyuhte Schulen findet Man im
Kıirspiel bey Wintertagen.

31 St, Johannıiıs. Pastor Jacob Lyra, der seinem Vater
VOTLr einigen Jahren adjungiret, da se1n V ater aber kurtz nach der
Huldigung erstlich gestorben (der eın gelehrter un kluger Man
war), kan ich Von diesem Jungen Manne noch wen1g SageCNh, kan
ber alles Guhtes VON Ihm hoffen. Der Diaconus ist etr. Roht-
berg, eın Septuagenarlus un ehrlicher, fleißiger exemplarischer
Man Es synd Schulheuser 1m Kirspel, des Winters oder
Wan ich nach Michaelis komme, voll besetzet syndt. Das Schreiben
ist etwaß schlecht alhie, ist aber och ZUL Zeeit nicht ZU endern.

Von obigen unruhigen Föhringern gehet mMan

nach der Insull Syldt,
da die Lieute stiller und ehrlicher. Das Schulwesen ist hie nıcht
nach me1ınem in, den InAan hat keine Küster, die buchstabieren
oder schreiben können, ich habe aber Hoffnung, Waln die alten
Küster uun todt eren, alles ın bessern Standt ZUuU setzen. <iırchen
syndt:

30 Morsum. Pastor Urbanus Klohr ein ehrlicher Man,
aber furchtsahm. Der üster ist alt, hat sıch ın Jahren nicht
mehr sehen lassen, sondern hat selinen Sohn In die Kirche a
schickt, der eben gelehrt ist, a16 Er selbst. Wan der Ite
singet, erschrickt INan VOT Ihm uff der Mühlen ist. Kır
vieleicht besser, en Er ist der Müller i1m Kirspel. Ich habe VOT

16 ‚Jahren ein guhtes Schulhauß der Kirchen bauen lassen,
aber das Beste fehlet darın. Hier mMu Nal nicht Nacht bleiben,
sondern S1C.  h nach Keythum machen.

Keythum. Pastor aul Hansen hat eın oroß Kirspel
kan aber Alles bestellen. Kr hat eın fe  1ın Hauß nd MUu Nan

x) Von ıhm schreibt, (ONRADI 14,; S » Dem Pastorı1 aul Hanßen
Keıtum auft ıll auch se1ınes Lebens halber nıcht. der beste Ruhm Dey-

geleget werden ; ich habe aber groß Bedenken gefunden, mich solcherhalb
miıt ıhm ın nterredung einzulassen, nachdemmahlen ekannt ist, wıe hefftig
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hier Nur Hütten hauen. Der Man hat das große Unglück gehabt,
laß Ihm seline Hrau diesen W ıinter abgestorben und Ihm < inder
nachgelassen. Die Doörffer haben des Winters alle Schulen, der
Mensch aber, ın der Kirchen sınget, verwaltet en Küster-
dienst bis autff weıtere Anstalt.

35 W esterland un Ranthum } ede Kirchen haben
einen Prediger Bernhard: A mbders, einen ehrlichen frommen Man,
einfeltig doch auch gyuht für die schlechte (GGemeinde.

Von Syldt gehet INa  > ach dem festen Lande
auft Hoyer-Harde.

Schatz, Pastor tto Dieder. Lütkens eın frommer Man,
thut se1in Ampt In seliner Einfalt diesem sehr schlechten rte
recht ohl ID ist auch küster zugleich, helt aber einen guhten
Menschen, der ıin der Schulen wohnt ınd wol informiret. Der
Gottesdienst ist denisch.

37 Jerpstedt. Pastor Hans ITransius, eın Man, der mıt
Kr-der (z+8emeine nıcht alzuwol gelebet, doch ist’s NUunN stille.

kentnis Gottes findet MNan hie wen1g, VOTLT diesem Wäar nichts und
habe viel ZU thun gehabt, noch etwaß Z gewinnen. Der Küster
ıst eın halbes Brutum. Der (Gottesdienst ıst denisch Jerpstedt.

38 Hoyer. Pastor Casparus Petraeus eın Man VOon hüpschen
Studiis und (G‚aben. Die Schule ist bishero die DBeste im Ampte
miıt SCWESCH. Da aber der Küster im vorıgen Herbste gestorben,

ist eın artıger Junger Man dazu VON mMI1r vocıret un wirdt

dem seel. Consistorial-Raht Schradern begeghet, daß erselDe auch aller
Menschen Vermuhtung nach durch die adurch veruhrsachte alteratiıon den
odt davon ZENOMIMMEN, Es WAare q ISO meın unvorgreifflicher Raht, d da

nach eingezogenen Bericht genelgt SEYN soll, selinen Pfarr-Dienst Z es1-
gynıeren, falls Ihm 4AUS den Pfarr-revenuen eın Zuschuß geschähe, weil selne
eigene Mittel alleın nıcht zureicheten, nohtdürfftig leben könte, Er durch den
Praepositum solcher Entschließung Zen befraget, un: Ihme 4US den Pfarr-

mıiıft dem Bedinge, daß sich weıter mıt der emeine nicht be-
fassen un: sich sonsten ruhig un! sti[1 halten solle, 150 baar (zeld 1Ns
für alles auf Lebzeıit Jährlich gereichet würde. Er hat den Dienst selbst.
nach einem gemachten Abzuge etwa 700 angeschlagen; der Abzug
zeiget aber, daß wenıgstens über rechnen SCY, und d  S der
Successor doch SCcRHCH 700 übrig haben könne.« ach JENSEN War

17477 noch 1mM Amte
“ Die Kirche VON KRantum, nNnnexX Westerland, ist 1801 abgebrochen,
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Er nu oll schon angetreten Es wirdt denisch geprediget,
teutsch YKESUNSECNH.,

Wiedingharde eine seltsahme Natıon!
39 Rodenese. Pastor Petrus Claßen '), der bey dem

Mißions-Collegis In Kopenhagen miıt FEWESCNH, sonsten auß ser

Stadt bürtig. Der vorıge fromme doch einfeltige Antecessor hat
Ihm eine schlecht gegründete (+emeine überlaßen, dieser aber
redressirets unter Gottes Seegen sehr gylücklich. Der üster ist.
geschickt SCHNUS, Kr hat aber dan un Wäan einen Durst, der Ihm
nıcht anstendig, MIr nıcht 1eb ist.

Clanxbüll Pastor Johannes Carstenßen Flenburgensis,
ein ehrlicher frommer Man und Melancholicus, der VOL ‚JJahren
blindt wardt, ist Gottlob aber wieder curıret; INnal muß daher

Dermıt Ihm behutsam umbgehen, daß Er sich nıcht grähmet.
üster ist ein guhter Man ın seinem Ampte Des Sommers aber
synd die Schulen allenthalben schlecht.

41 Horsbüll. Pastor Hieronymus Grauer, Diaconus Jos1las
(Jorvinus 2} dessen vıta wehrt Were, einer geschiekten WFeder

Nach JENSEN, 538 Clausen, Sein V orgänger Detl Krebs,
gestorben 1717 /Ziwel Briefe VON iıhm, MICHELSEN, ın der Zeitschr.
es schl.-holst. Gesch., 25, 37 I, mitgeteilt und erläutert.

Se1in späteres Leben War nıiıcht lustig, da CONRADI I: S 15
über ihn berichtet: > Von dem 18aC0NO0 Josia OrvV1NO Horsbhüll gehet die
Rede, sich zuweılen 1m Trunk iübernehmen solle Nan erwehnet ber
zugleich, daß bey seiner andern Verehelichung iın nıcht ar gute Hände
gerahten, un:! bey der he-Verbindung siıch zugleich anheißig gemacht habe,
die Schwieger-Mutter und ıhren Sohn, der ehemahlen eın Suldat 9
zugleich bey sich 1INns Hauß nehmen, VON denen er dann anıtzt sehr be-
dränget würde, und Was das erbärmlichste, das Brod ON den Haußleuten
se1lner emeine tiast erbetteln muste, da CS dann leicht geschehen könte, wann
eın oder anderer mittleidiger Kıngeseßener nach dasiger Landes hrt Ihn
mıiıft, einem Trunk Brandtwein erquicken vermeıineten, Seın Cörper und
(jemühte hingegen uUrCcC. Gram, Sorge un Alter schwach geworden un ab-

Weilgezähret wäre, daß 81C. Zeıiten 1mM Irunke übereilen möchte.
ich noch über das VON einem glaubwürdigen Manne, dem Koe s-In-
spectore und Teich-Graften Feddersen berichtet werde, daß ar SsSageh
wolte, als ob dieser Mann 1n und andermahl die Todten und ın die Graben
geworfenen Schafe wieder herausgezogen un selbige ZULC Erwehrung des
Hungers in selner Haußhaltung verzehrt hätte, muß iıch dieses armseelıgen
Mannes erbarmungswürdige Umbstände Ew Königl. Maytt allerhuldreichesten
Einsicht überlassen un gy]lauben, daß, annn Ihme in 1n der andern Stücke
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beschrieben ZUu werden, Inan würde nıchts lustigeres lesen können.
Die Jungens ın Tondern NneNnNen Ihn den tollen Calvinum. Der
Küster ist iın seinem Ampte endlich guht SCHNUS und singet hüpsch.

Emmelsbull. Pastor Matthias Henck frey 1m Keden,
doch ehrlich VON Gemüht. In der Catechisation syndt die Leute
zimlich angeführt. Der Küster ist. eın Tischler, kan Haltz höbeln,
sich aber selbst nicht behöbeln. In der Schulen ist zimlich,
doch synd überall Schulen 1m Kirspel.

43 N eukirchen. Lieonard Fischer ein frommer Man, wolte
wünschen, daß Kr das studium catechetieum mehr exerciren
möchte. Der Küster siıtzt econtinuirlich ın der Höllen, schreyet
über Durst, und ist. doch Niemandt, der denselben vollenkommen
löschen ann, Das sıngen oder Stimme zeuget on der inwendigen
Hitze sehr merklich.

A ventofft. Pastor Johan Outzen. Dieser Man hat
eine schlechte Stelle, ist daher ein grosser Haußvater, verseumet
ber dabey se1in Ampt nıcht. Der Küster hats schlecht, ist doch
vergnugt und treu.

45 Die Stadt Tondern
und folget

46 bel Pastor Christianus Frisius eın alter venerahbaler
und belebter Man 2 se1iln Sohn yleichem Namen ıst, Ihm
adjungiret. Der Küster thut auch se1ın Ampt. Der Gottesdienst
ist denisch.

geholffen werden könte, vielleicht. noch Hoffnuné übrig SCYyH möchte, daß er
aqauch selıne Lebens-Ahrt andern möchte; deme ich anfügen muß, daß da die
Jemelne unmuglıch Prediger unternalten, ber wohl on einem
eintzıgen Pastore versehen werden kan, un! dann dieser Corvyinus samıt seinem
Collega, dem Pastore (an dem auch nıcht viel besonders) schon ziemliıch be-
Jahret ist.  9 die emeine nıchts verlieren würde, Wanhn E+ Ew. Königl. Maytt.
allergnädigst geflele, bey vorfallender Vacance das Dıakonat einzuziehen un
dessen Revenuen auf den Halbscheid dem Pastorı futuro beyzulegen un: die
andere Hel{ffte ZUTF V erbesserung des Schulwesens widmen.« ach Cor
VINUS Tode 49 wurde das Diakonat aufgehoben. Vergl JENSEN, . . Ü.,

9533
” ber iıhn verg], ETERSEN, Aus dem Leben des Pastors Matthias

Henck in Emmelsbüll. kın Pr  igerbild 4AUSs Nordfriesland, Beiträge un
Mitteilungen ILL, 228—265, 319

S Er starb 1783, nachdem nl Jahre in bel gewirkt,
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Das Ampt Lügum OCGloster
4{ Brede Pastor Jacobaeus eWeESCNET Pest-Prediger in

Kopenhagen. Er lebet mıt der Frauen schlecht und ylaube 1C  9
die Frau SCY alzuklug oder nıcht recht richtig im Kopffe. Kr
ist zugleich Küster mit un werden Schulmeister dabey 41

Orten gehalten.
Pastor ‚JJohann Roost Dieser ManLügum Closter.

helt das Schulwesen im recht gu Stande, sonderlich des inters.
Hat Z W Kirchen, die

Schloß-Kirche un dan die Nordt-Lügumer-Kirche,
in der letzten wirdt continuirlich denisch, ın der chloß-Kirchen
teutsch nd denisch geprediget. Der Küster ist auch Urgantst,
waß praestire, weiß nicht, Er ist noch ein Jah T bey nß
Ks syndt aber bey der Schloßkirchen D ınd bey der Nordt-

lügumer Kirchen Schulen.
Von hier gehet INAan ins Ampt Apenrade.


